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„Zurück zur Natur“ und „Vorwärts zum Geist“. 100 Jahre Wickersdorf. Eine kritische
Vergegenwärtigung von Werk und Wirkung Gustav Wynekens

Mit der diesjÃ¤hrigen Archivtagung âauf dem Lud-
wigsteinâ, zu der es auch eine Ausstellung mit ein-
drucksvollen Fotografien zu Gustav Wynekens Wirken
in Wickersdorf gab, wurde ein weiter Bogen zwischen
den BemÃ¼hungen um grundlegende Reformen von Er-
ziehung, wie sie um 1900 entwickelt wurden, und ge-
genwÃ¤rtigen Tendenzen und Diskussionen geschlagen.
In der TagungsankÃ¼ndigung heiÃt es: âKeine andere
zeitgenÃ¶ssische NeugrÃ¼ndung am Kreuzungspunkt
von Lebensreform, Jugendkult, Jugendbewegung und Re-
formpÃ¤dagogik hat eine vergleichbare Wirkung entfal-
tet wie die FSG (Freie Schulgemeinde) Wickersdorf, und
kaum eine andere GrÃ¼nderpersÃ¶nlichkeit der Lander-
ziehungsheime hat grÃ¶Ãere Ã¶ffentliche Aufmerksam-
keit auf sich gezogen.â

Gustav Wyneken (1875-1964) Vgl. Kupffer, Hein-
rich, Gustav Wyneken, Stuttgart 1979; Flitner, Wil-
helm; Kudritzki, Gerhard (Hgg.), Die deutsche Reform-
pÃ¤dagogik. Die Pioniere der pÃ¤dagogischen Bewe-
gung, Stuttgart (5. Aufl.) 1995; Herrmann, Ulrich (Hg.),
Gustav Wyneken. Freie Schulgemeinde Wickersdorf.
Kleine Schriften, Jena 2006. Der Nachlass von Gustav
Wyneken befindet sich erschlossen und verzeichnet im
Archiv der deutschen Jugendbewegung Burg Ludwig-
stein. , der vor 100 Jahren zusammen mit Paul Geheeb,
Martin Luserke, August Halm und anderen die Freie
Schulgemeinde Wickersdorf bei Saalfeld im ThÃ¼ringer
Wald grÃ¼ndete, ist, wie Fritz Karsen nach dem Ersten

Weltkrieg schrieb, âder gewaltigste pÃ¤dagogische An-
reger der Gegenwart: Durchdrungen von tiefstem Ah-
nen des gesellschaftlichenWerdens entreiÃt er die Schule
dem Ã¶den seelenlosen Mechanismus des Lernbetriebs
â¦ Sie ist die LebensstÃ¤tte der Jugend â¦, sie ist autonome
Gemeinschaft und ihr Sinn fern allen Ã¤uÃeren Zwecken
allein der der Kultur, als des Dienstes am Geist.â Dieses
Zitat stellte Ulrich Herrmann an den Anfang seines ein-
leitenden und die Tagungsdiskussionen bestimmenden
Vortrags. Herrn Herrmann danke ich fÃ¼r die Ãberlas-
sung des Vortragsmanuskriptes. Vgl. Karsen, Fritz, Deut-
sche Versuchsschulen der Gegenwart und ihre Probleme,
Leipzig 1923, darin insb. S.Â 74-84: Wickersdorf.

Um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert wur-
de viel vom âJahrhundert des Kindesâ Key, Ellen, Das
Jahrhundert des Kindes (dt. 1902), unv. Nachdruck,Wein-
heim 2000. , des âneuen Menschenâ Vgl. Herrmann, Ul-
rich (Hg.), âNeue Erziehungâ. âNeue Menschenâ. Er-
ziehung und Bildung zwischen Kaiserreich und Dikta-
tur, Weinheim 1987; KÃ¼enzlen, Gottfried, Der neue
Mensch. Zur sÃ¤kularen Religionsgeschichte der Moder-
ne, MÃ¼nchen (2. Aufl.) 1994; Lepp, Nicola; Roth, Mar-
tin; Vogel, Klaus (Hgg.), Der Neue Mensch. Obsessionen
des 20. Jahrhunderts. Katalog zur Ausstellung im Deut-
schen Hygiene-Museum Dresden, 22.4.-8.8.1999, Hygie-
ne Museum Dresden, Dresden 1999. und vom âJahrhun-
dert der Jugendâ Vgl. Stambolis, Barbara, Mythen und
Heilserwartungen mit politischen Wirkungen zwischen
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Jahrhundertwende und Drittem Reich. Morgenlandfah-
rer und andere Sinnsucher, in: Jahrbuch des Archivs der
deutschen Jugendbewegung 20 (2002-2003), S.Â 70-93;
Reulecke, JÃ¼rgen, Utopische Erwartungen an die Ju-
gendbewegung 1900-1933, in: Hardtwig, Wolfgang (Hg.),
Utopie und politische Herrschaft der Zwischenkriegszeit,
MÃ¼nchen 2003, S.Â 199-218. gesprochen. âJugendlich-
keitâ wurde ein hÃ¶chst suggestives Wort, das in viel-
schichtigen Schattierungen und Facetten in reformeri-
sche Bewegungen Eingang fand; âJugendâ erwies sich in
einem umfassenden und zugleich vagen Sinne als âHoff-
nungstrÃ¤gerâ, der sich mit einem ausgesprochenen, die
deutsche Gesellschaft zwischen 1880 und 1930 entschei-
dend prÃ¤genden âpÃ¤dagogischen Enthusiasmusâ ver-
band. Vgl. Buchholz, Kai u.a. (Hgg.), Die Lebensreform.
EntwÃ¼rfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um
1900, Darmstadt 2001.

Hartmut Alphei machte einleitend deutlich, dass
der Tagungsort selbst, der Ludwigstein, und der Ho-
he MeiÃner in der NÃ¤he Kassels, auf dem sich 1913
Jugendbewegte zu einem geschichtstrÃ¤chtigen Fest
versammelten, aufs engste mit den Aufbruchseupho-
rien der Jahrhundertwende verbunden ist. Vgl. Stam-
bolis, Barbara, WallfahrtsstÃ¤tten der Religion, der
Nation und der Jugend. Zur Bedeutung heiliger Or-
te in der Jugendbewegung, in: Jahrbuch des Archivs
der deutschen Jugendbewegung 20 (2002-2003), S.Â
148-158. Die fÃ¼r die Gesellschaft im Umbruch typi-
sche FÃ¼lle an BeschwÃ¶rungen, Etikettierungen, Er-
lÃ¶sungshoffnungen findet sich in der berÃ¼hmten
âMeiÃner-Formelâ, in der es heiÃt, âdie Freideutsche Ju-
gend (wolle) ihr Leben nach eigener Bestimmung, vor ei-
gener Verantwortung, in innerer Wahrhaftigkeit gestal-
ten.â Prophetisch und vielseitig ausdeutbar hatte kurz
vorher nicht zuletzt Friedrich Nietzsche die kulturkriti-
sche Sicht auf Erziehungs- und Jugendfragen angespro-
chen: âAn meinen Kindern will ich gutmachen, dass ich
meiner VÃ¤ter Kind bin: und an aller Zukunft - die-
se Gegenwart.â Ellen Keys Buch: âDas Jahrhundert des
Kindesâ (1902) ist der zitierte Satz als Motto fÃ¼r das
kommende 20. Jahrhundert bezeichnenderweise voran-
gestellt worden. VollstÃ¤ndig: âSo liebe ich allein mei-
ner Kinder Land, das unentdeckte, im fernsten Meere:
nach ihm heiÃe ich meine Segel suchen und suchen.
An meinen Kindern will ich gutmachen, dass ich meiner
VÃ¤ter Kind bin: und an aller Zukunft - diese Gegenwar-
tâ. Vgl. HÃ¤rtling, Peter, Vergessene BÃ¼cher. Hinweise
und Beispiele, Karlsruhe 1983, S.Â 29.

Justus H. Ulbricht umriss geschichtliche Zusam-
menhÃ¤nge und HintergrÃ¼nde der GrÃ¼ndung der

FSG Wickersdorf; ThÃ¼ringen erweist sich um 1900
gleichsam als âLaboratorium der Moderneâ, als frucht-
barer NÃ¤hrboden fÃ¼r facettenreiche zukunftseupho-
rische Denkexperimente und Reformkonzepte, in die
sich die GrÃ¼ndung der FSG Wickersdorf, eine âInsel
der Jugendâ einfÃ¼gt, die spÃ¤ter und rÃ¼ckblickend
auch âpÃ¤dagogische Inselâ genannt wurde. Ulbricht
machte deutlich, dass Wynekens Gedankenwelt ohne
die AufbruchssehnsÃ¼chte einer Gesellschaft im Um-
bruch, in der sich ein Mythos von Jugend und Ju-
gendlichkeit herausbildete, nicht denkbar ist. Das âLei-
den an der Schuleâ mÃ¼sse ein Ende haben, forderten
viele Zeitgenossen, deren Jugend geprÃ¤gt war durch
âernÃ¼chternde, wenn nicht gar traumatische Erfahrun-
gen mit der Alltagswirklichkeit des herrschenden Schul-
betriebs.â Freundlicherweise hat Justus Ulbricht seinMa-
nuskript zur VerfÃ¼gung gestellt, hier S.Â 10. Vgl. Reule-
cke, JÃ¼rgen; Stambolis, Barbara, Kindheiten/Jugendzeit
im Zweiten Weltkrieg: Erfahrungen, Normen der Eltern-
generation und ihre Weitergabe, im Druck fÃ¼r einen
Band der Studiengruppe Kinder des Zweiten Weltkriegs
am KWI Essen.

FÃ¼r Wyneken war, wie Ulrich Herrmann beton-
te, eine âReligion des Geistesâ typisch, mit der er sich
in all jene Suchbewegungen und unter all jene Sinnsu-
cher der Jahrhundertwende einreiht, dieThomas Nipper-
dey mit dem Stichwort âvagierende ReligiositÃ¤tâ um-
schrieben hat. Vgl. Ulbricht, Justus; von Schnurbein, Ste-
fanie (Hgg.), VÃ¶lkische Religion und Krisen der Mo-
derne. EntwÃ¼rfe âarteigener’ Glaubenssysteme seit der
Jahrhundertwende, WÃ¼rzburg 2001; ders., âJugend oh-
ne Gott?â Deutsche Religionsgeschichte und Jugendbe-
wegung im 20. Jahrhundert, in: Jahrbuch des Archivs
der deutschen Jugendbewegung 20 (2002/2003), S.Â 7-
12. Auf kulturkritischenAnsÃ¤tzen der Jahrhundertwen-
de, die grundlegende und zugleich nur vage und uto-
pisch anmutende VerÃ¤nderungen der Gesellschaft so-
wie Hoffnungen auf einen wie auch immer im Einzel-
nen zu verstehenden âneuen Menschenâ beinhalteten
Vgl. Herrmann, Ulrich, âNeue Erziehungâ, âNeue Men-
schenâ. AnsÃ¤tze zur Erziehungs- und Bildungsreform
zwischen Kaiserreich und Diktatur, Weinheim 1987; Oel-
kers, JÃ¼rgen, Von der Welt des Ãmile zur Erziehungs-
diktatur, in: Lepp, Nicola u.a., Der Neue Mensch. Obses-
sionen des 20. Jahrhunderts, Ostfildern-Ruit 1999, S.Â 37-
47. , baute eine Vielzahl von pÃ¤dagogisch-alternativ-
lebensreformerischen Bewegungen auf Vgl. Krebs, Di-
ethart; Reulecke, JÃ¼rgen (Hgg.), Handbuch der deut-
schen Reformbewegungen 1880-1933, Wuppertal 1998. .
Wickersdorf kann gleichsam als âMutterklosterâ der im
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folgenden entstandenen Schulversuche, Arbeitsschulen,
Landerziehungsheime und Freien Schulgemeinden ange-
sehen werden.

Herrmann stellte besonders heraus, dass Wyneken
nicht als Schulreformer gesehen werden wollte, wenn-
gleich er bis heute in erster Linie als bedeutender Reform-
pÃ¤dagoge gilt. Obwohl seine Rolle als pÃ¤dagogischer
Erneuerer in engem Zusammenhang mit lebensreforme-
rischen AnsÃ¤tzen der Jahre 1880 bis 1930 und nicht zu-
letzt mit der Jugendbewegung zu sehen ist, sind Etikettie-
rungenWynekens als Erzieher und Lehrer beispielsweise
kaum zutreffend. Dissonanzen und Diskrepanzen kenn-
zeichnen seine schillernde PersÃ¶nlichkeit, prÃ¤gen sei-
ne Wahrnehmung und die gedankliche und praktische
Wirkung seines Werkes.

Die FSG Wickersdorf konnte und sollte âeine
schÃ¼tzende Burgâ sein, âderen Mauern StÃ¶rungen
von auÃen abwehrenâ, damit sich das Jugendleben von
innen heraus entfalte. Darin liegt zweifellos, wie die
Diskussionen zeigten, eine gewisse Tragik: Wynekens
Visionen hielten trotz ihrer unbestreitbaren Wirkun-
gen der politischen und gesellschaftlichen Wirklichkeit
der Zwischenkriegszeit kaum stand. Die pÃ¤dagogische
Reformbewegung war nicht darauf eingerichtet, den
generationsspezifischen Problemen von sozialer Um-
schichtung, Wirtschaftskatastrophen und traumatischen
Erfahrungen der Not und Deprivation und deren
lÃ¤ngerfristige Folgen im Zusammenwirken mit den
dauernden Existenz- und ZukunftsÃ¤ngsten der jungen
Generation der Zwischenkriegszeit zu begegnen. Flit-
ner, Wilhelm, Der Krieg und die Jugend, in: Baumgar-
ten, Otto u.a. (Hgg.), Geistige und sittliche Wirkungen
des Krieges in Deutschland, Stuttgart 1927, S.Â 217ff.,
hier S.Â 223. Schulversuche und Landerziehungsheime
stellten, so wurde bereits in den 1920er Jahren kritisiert,
Formen klÃ¶sterlichen Lebens dar und sie seien offen-
bar von der Illusion beseelt gewesen, Inseln der Harmo-
nie innerhalb einer konfliktreichen Gesellschaft bilden zu
kÃ¶nnen. Paul Oestreich schreibt bereits etwa 1924 an
Theodor Litt: âWenn man so, wie ich das tue, die Pro-
blematik der Weltlage sieht, so kÃ¶nnen einem âVer-
suchsschulenâ wenig nÃ¼tzen. âErziehungsoasenâ sind
hÃ¼bsche mittelalterliche Klostervisionen.â Vgl. Stam-
bolis, Barbara, PÃ¤dagogische Reformbewegung und Po-
litik: Gesellschaftlicher Wandel als Erziehungsprojekt,
in: EnzyklopÃ¤die der ReformpÃ¤dagogik, Bd. 1, hrsg.
von Keim, Wolfgang; Schwerdt, Ulrich (im Druck). Ben-
ner, Dietrich; Kemper, Herwart; (Hgg.), Quellentexte zur
Theorie und Geschichte der ReformpÃ¤dagogik. Teil 2:
Die PÃ¤dagogische Bewegung von der Jahrhundertwen-

de bis zum Ende derWeimarer Republik, Weinheim 2001.

Martin NÃ¤f zeichnete Verbindungen zwischen
der FSG Wickersdorf und der von Paul Geheeb ge-
grÃ¼ndeten Odenwaldschule nach. Er richtete den Blick
auf persÃ¶nliche und programmatische Differenzen zwi-
schen Wyneken und Geheeb. Vergleiche zwischen der
FSG Wickersdorf und anderen Schulversuchen machen
Parallelen und Unterschiede deutlich und sind deshalb
besonders dazu angetan, das Spezifische und Exempla-
rische hervorzuheben. Dies gilt auch fÃ¼r den Versuch
Ulrich Uffrechts, die Leistung seines Vaters, Bernhard
Uffrecht, kritisch zu bewerten und zu wÃ¼rdigen, der
bereits 1913 an dem MeiÃnertreffen teilnahm, Wickers-
dorf 1916/17 leitete und in Briefen Ã¼ber den â konflikt-
reichen - Schulalltag in der FGW berichtete (Der 2007
erscheinende Tagungsband wird auch einen Beitrag zu
Martin Luserkes âSchule am Meerâ enthalten.).

Weitere Referate widmeten sich der Bedeutung der
Musik (Philipp SchÃ¤ffler) und des Sports in Wickers-
dorf (Alexander Priebe). Sie rÃ¼ckten den Lehrer und
PÃ¤dagogen August Halm sowie das Wirken des Welt-
rekordlers Otto Peltzer in Wickersdorf in den Mittel-
punkt. Auf diese Weise wurden Lebens- und Karrierewe-
ge sichtbar, die in ganz unterschiedlicher Weise von re-
formpÃ¤dagogischen AnsÃ¤tzen mitbestimmt wurden.
Stichworte wie âGesundheitshygieneâ und âjugendliche
KÃ¶rperkulturâ verdeutlichen, wie vielschichtig und eng
lebensreformerische und reformpÃ¤dagogische Gedan-
ken und AnsÃ¤tze miteinander verzahnt waren.

Ludmilla Obraszowa ging der Frage nach, inwiefern
reformpÃ¤dagogische Anregungen aus Wickersdorf in
der Sowjetunion aufgenommen wurden. Sie konnte ins-
besondere die nur bedingte âVerwertbarkeitâ der Visio-
nen Wynekens fÃ¼r âeine neue Schule in einem neuen
Staatâ deutlich machen. Es wurden einerseits die weitrei-
chenden Wirkungen reformpÃ¤dagogischer Diskussio-
nen sichtbar, andererseits richtete sich der Blick auf eine
AuÃenwahrnehmung âtypisch deutscherâ AnsÃ¤tze.

Die Organisatoren haben das Tagungsprogramm
so zusammengestellt, dass Fragen und Diskussionen
sich nicht nur auf das âhistorischeâ Wickersdorf
richteten, sondern auch gegenwartsbezogene Aspekte
von ReformpÃ¤dagogik eine Chance hatten. Bernhard
HÃ¼ttenrauch reflektierte seine Erfahrungen als Leh-
rer, und Karsten Speck blickte kritisch auf seine Zeit
als SchÃ¼ler in der Wendezeit 1989/90 zurÃ¼ck. Die-
ter Toder stellte die Frage, inwieweit das Evangeli-
sche Internatsgymnasium Schloss Gaienhofen in reform-
pÃ¤dagogischer Tradition zu sehen ist. Erika Risse ging
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aus Sicht der Vereinigung deutscher Landerziehungshei-
me auf die Bedeutung reformpÃ¤dagogischer AnsÃ¤tze
der Jahrhundertwende fÃ¼r die gegenwÃ¤rtige schul-
und bildungspolitische Diskussion ein. Florian Roes-
ner fragte, inwieweit âFreie alternative Schulenâ an der
Wende vom 20. zum 21. Jahrhundert als neue reform-
pÃ¤dagogische Bewegung zu deuten sind.

Wichtige Fragen der Tagung lassen sich etwa so
zusammenfassen: Was âbleibtâ von den Visionen und
den schulpraktischen ReformansÃ¤tzen, die um 1900
so hoffnungsvoll begannen? Wie nehmen wir heute
nach ZÃ¤suren und UmbrÃ¼chen des katastrophischen
20. Jahrhunderts die âAnfÃ¤ngeâ um 1900 wahr? Wel-
che Wahrnehmung haben diejenigen, die in der Re-
formpÃ¤dagogik heute tÃ¤tig sind? Wie beschreiben
SchÃ¼ler, die ihre Schulzeit zumindest zeitweise in ei-
ner Versuchsschule und/oder einem Landerziehungs-
heim verbracht haben, ihre Erfahrungen?

Wickersdorf gilt als Kultort der Jugendbewegung
und der ReformpÃ¤dagogik, wie Hartmut Alphei be-
tonte. Eine wissenschaftliche Tagung, die sich der âkri-
tischen VergegenwÃ¤rtigung von Werk und Wirkung
Gustav Wynekensâ widmet, kann und muss auch Arbeit
in âSteinbrÃ¼chen der Erinnerungâ sein Vgl. Carcenac-
Lecomte, Constanze (Hg.), Steinbruch deutsche Erinne-
rungsorte, Frankfurt am Main 2000. und die Frage dis-
kutieren: Welche erinnerungskulturellen Gesichtspunk-
te sind - vielleicht auch und gerade angesichts gegen-
wÃ¤rtiger âDisziplindebattenâ - im Zusammenhang mit
Wickersdorf zu reflektieren? Werden Erziehungsvorstel-
lungen neu belebt, die Ã¼ber Jahrzehnte Ã¼berwunden
zu sein schienen? Welche Rolle kommt Diskussionen
Ã¼ber reformpÃ¤dagogische Traditionen in solchen De-
batten zu? All demwidmete sich die diesjÃ¤hrige Archiv-
tagung auf der Burg Ludwigstein.
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